
Natürliche Grundlagen

Naturräumliche Gliederung

Karte

ha % ha % ha % ha %

75.674         51   10.618         60   45.253         56   18.216       39   

24.409         16   2.417         14   15.361         19   6.077       13   

48.323         33   4.593         26   20.675         25   22.305       48   

148.406       100   17.628       100   81.289       100   46.598     100   

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Gebietsstand 01.01.2011, Basis Gemeinde

Ausgeprägte Schichtstufenlandschaft mit leicht welligen Hochebenen und tief eingeschnittenen Tälern (bis 200 m). Steil  

zergliederter Übergang in überwiegend bewaldete Keuperbergland. Auf den Hochflächen im Bereich des Stubensandsteins eben.

Boden- und Ertragsverhältnisse

Kocher-Jagst-/Hohenloher-Haller-Ebene: überwiegend Pseudogley-Braunerden aus feinsandigem bis schluffigem Lehm, oft 

mit schwerem Unterboden, auf Lettenkeuper und Unterem Muschelkalk, z.T. mit Lößlehmauflage. In den Flußniederungen 

Oberer Muschelkalk.

Schwäbisch-Fränkische Waldberge: überwiegend Pelosole aus tonigem Lehm bis Ton (schwere Böden) auf Letten bis 

Gipskeuper, vermehrt (Para-) Braunerden aus lehmigem Sand auf Stuben- und Schilfsandstein.
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Mittelwert Min Max

37 27 47

* Die  EMZ werden nach dem Bodenschätzungsgesetz (BodSchätzG) ermittelt. Mit Hilfe des Acker- bzw. Grünlandschätzungs-

rahmens werden dabei Bodenpunkte in einer Spanne von 7 - 100 vergeben und mit den Flächen (in ar) multipliziert. Berücksichtigt

werden auf dieser Stufe vor allem die Bodenart, Zustandsstufe, Bodenherkunft, Wasserverhältnisse, Klimadaten, Topographie

und Waldschatten. In einer zweiten Stufe werden außergewöhnliche Verhältnisse wie starker Bodenwechsel, große Hagelgefahr,

extremes Auftreten von Schädlingen u.a. durch Abschläge berücksichtigt. Als Ergebnis erhält man die bereinigten Ertragsmeßzahlen.

Klima

Mittelwert Min Max
Mittelwer

t
Min Max

         8,8          8,6            9,1         893           844       972   

         9,0          8,7            9,3         893           843       935   

         8,7          8,4            9,0         940           860    1.025   

         8,8          8,4            9,3         910           843    1.025   

Topographie

        430   m ü. NN

        564   m ü. NN  

        228   m ü. NN   

Gemeinden im Dienstbezirk

Kreis Schwäbisch Hall

bereinigte Ertragsmesszahl (bEMZ) *

NR Schwäbisch-Fränkische Waldberge

NR Hohenloher-Haller-Ebenen

NR Kocher-Jagst-Ebenen

Naturraum Jahrestemperatur in °C Jahresniederschlag in mm

höchster Punkt

niedrigster Punkt

Sulzbach-Laufen

Braunsbach / Steinkirchen

Durchschnittliche Geländehöhe Dienstbezirk
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